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VI . Ordnung . Thiere mit Pferde⸗
Gebiß . Belluæ . ſd
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— 8 ie Thiere dieſer Ordnung ſtunden vormals mit in

der dem Elephanten unter dem allgemeinen amen ( te
Ordn . Jumenta oder Laſtthiere ; eine Benennung , welche , be

da der Elephant nun von ihnen getrennet iſt , dem Rit⸗ n
ter nicht mehr ſchicklich ſchiene ; dahero er jetzo der
ganzen Ordnung den Namen Belluæ gegeben , wel —
ches ein groſſes wildes und ungezaͤhmtes Vieh beden
tet . Da wir aber dieſen deutſchen Namen nicht fuͤglich
gebrauchen konnten : ſo haben wir die ganze Ordnung
Thiere mit Pferdegebiß genennet , ohnerachtet wir
gerne zugeben , daß ſich auch dieſer Ausdruck nicht zum
beſten zu etlichen Thieren dieſer Ordnung ſchicken
will . Wir ſind aber hierinnen dem ſeel . Herrn Prof .
Lange in Salle , der ehedem dieſen deutſchen Namen
angegeben , in Ermangelung eines beſſeren , gefolget ,
weil doch eine deutſche Benennung ſollte gegeben

werden .
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Die Kennzeichen der ganzen Ordnung ſind nach

der
dem Linne dieſe daß die Vor derzaͤhne ſchief abgeſtutzt 0leK 4 2 5 0

Ordn . oder abgeſchnitten ſind , ſodann daß die Fuͤße Hufe te

haben. v

Die Thiere , die nunmehro von ihm zu dieſer
f.Ordnung gebracht worden , ſind das Pferd , Wil⸗
inpferd , Schwein und Naßhorn , mit Zuruͤcklaſ⸗ 0

ſung des Elephanten , der ehedem auch mit dazu gezaͤh⸗ 0let war .
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33 . Geſchlecht . Das Pferd . 445

Was das Pferd und Schwein betrift , ſo gehoͤ⸗

ren dieſe unter die oͤconomiſchen Thiere , und ſind jedem

hinlaͤnglich bekannt , dahero wir unnoͤthig finden , mehr

davon anzufuͤhren , als erfordert wird , um ihre Ge—

ſchlechter , Arten und Unterarten zu kennen . Sollte

jemand beſondere Umſtaͤnde von dem Gebrauch ,der Ab⸗

richtung und denEigenſchaften guter Pferde zum Dienſt
der Reitſchule , Stuterey und anderer oͤconomiſchen

ing iheiten zu leſen verlangen , der wende ſich

zu der groſſen Menge deutſcher Buͤcher und Schrif⸗
ten , die dieſe Materien weitlaͤuftig abgehandelt ha—
ben . Wozu wir des Herzogs von Neukaſtle Stall⸗

meiſter , vorzuͤglich empfehlen

r r .

33 . Geſchlecht . Das Pferd , Equus .

8 ie Thiere dieſes Geſchlechts werden uͤberhaupt Geſchl .

Pferde genennet , ob gleich der Eſel , der in Benen⸗

allen Sprachen andere Namen fuͤhret, mit zu dieſem

Geſchlecht gehoͤret. Die Zebr . nennen das Pferd
Sus , und das Mutterpferd Suſah . Die Chald .
Suſuatha , die Perſ . Aſbecha , und die Araber Baĩel .

Der griechiſche Name iſt Hippos , der Lat . Equus
oderlumentum , und ob gleich unter dem letzten Wor⸗
te auch wohl Kuͤhe verſtanden wurden , ſo iſt es doch
vorzuͤglich von Pferden gebraͤuchlich .

Die allgemeinen Kennzeichen ſind im obern Kie⸗

fer ſechs geradeſtehende gleichweitige Schneidezaͤhne ,
im untern Kiefer ſechs , etwas mehr hervorgebogene
Schneidezaͤhne; die Hundszaͤhne ſtehen einzeln , auf

beyden Seiten abgeſondert , und werden bedeckt , Die

Hufe ſind nicht geth eilet oder geſpalten .
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